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Samstag, 29. November (14.00-20.00 Uhr)
	 14.00 Uhr	 Marktbeginn
	 14.30 Uhr 	B egrüßung durch die Bürgermeisterin
		E  röffnung mit dem Chor der Schiller-Grundschule 
	 15.15 Uhr	B laskapelle der FFW Röthenbach
	 ca. 15.30 Uhr	 kommt der Weihnachtsmann
	 16.00 Uhr	W eihnachtsprogramm mit „Happy Feeling“
	 17.30 Uhr	D er Posaunenchor spielt weihnachtliche Weisen

	 16.30 Uhr	 St.-Petri-Kirche:�	� Adventseinsingen mit Posaunenchor, Kurrende
und Kirchenchor

	15.00/18.00 Uhr	 Ratskellersaal: 	W eihnachtskonzerte des Pestalozzi-Gymnasiums

Sonntag, 30. November (14.00-19.00 Uhr)
	 14.00 Uhr	 Marktbeginn
	 15.00 Uhr	 Programm von Schülern der Musikschule Rodewisch
	 ca. 15.30 Uhr	 kommt der Weihnachtsmann
	 16.00 Uhr 	 Unterhaltung mit den 
		  „Original Rodewischer Musikanten“
	 17.30 Uhr 	 „Weihnachtslieder-Singen“ mit dem Frauenchor 
		  Rodewisch und dem Liederkranz Obercrinitz

	13.00-18.00 Uhr	 Schlößchenkeller: Schauschnitzen und klöppeln 
		  der Arbeitsgruppen des Kultur- u. Heimatvereins 
		  Rodewisch

Die traditionelle Weihnachtsausstellung im Museum „Göltzsch“ auf der Schloßinsel ist zum Weihnachtsmarkt 
von 10.00 bis 19.00 Uhr und im Dezember täglich von 10.00-12.00 Uhr und 13.00-16.30 Uhr 

(an den Adventswochenenden bis 17.30 Uhr) geöffnet (außer 24.12.)!
Das Planetarium bietet folgende Vorträge an: 

„Der Stern von Bethlehem“ (sonntags und mittwochs 14.30 Uhr, freitags 19.00 Uhr) und Kinderprogramme sonntags 10.30 Uhr.

Anzeige Anzeige
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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Dezember 2014

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 

Impressum
Herausgeber: 
Stadtverwaltung Rodewisch und Druckerei 
Hofmann, Herstellung, Anzeigen und Vertrieb: 
Druckerei Hofmann; Verantw. für amtl. Mit-
teilungen: Stadt Rodewisch, Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger; Redaktion: Lothar Jahn, Tel. 
(03744) 368120. Verantwortlich für sonstige Mit-
teilungen und Anzeigen: Druckerei Hofmann,  
Telefon (03744) 48320, Fax 31448; Mail: post@
rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
plare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: In 
der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 19.12.2014. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 
bitte das Sekretariat der Bürgermei-

sterin (Tel. 36 81 19).

01.12.	 Ursula Schmalfuß	 75
05.12.	G ertraute Müller	 85
06.12.	 Klaus Bornmann	 70
06.12.	 Maria Pfannenstein	 75
07.12.	 Uwe Nagorny	 70
07.12.	G ernold Rockstroh	 75
08.12.	G ertrud Krauß	 96
09.12.	W erner Modes	 80
09.12.	 Alice Wunderlich	 93
11.12.	I ngrid Seifert	 75
12.12.	 Friedrich Morgner	 75
12.12.	H ans Sehling	 80
13.12.	C hrista Friedrich	 75
13.12.	E lsbeth Schädlich	 93
13.12.	H anna Schott	 85
19.12.	C hrista Lenk	 70
20.12.	 Ursula Baumann	 80
21.12.	 Kora Luderer	 85
21.12.	 Ursula Müller	 75
22.12.	D iethard Ruhnow	 75
24.12.	L othar Mothes	 70
26.12.	G ertrud Meier	 97
26.12.	G ünter Wegner	 85 
27.12.	 Klaus Schädlich	 70
31.12.	G ertrud Döhler	 93
31.12.	I rmgard Schwabe	 93
31.12.	C hrista Sommer	 75

Röthenbach	
02.12.	C hristina Thost	 75
28.12.	I nge Schädlich	 75

Rützengrün	
15.12.	 Joachim Ficker	 70
17.12.	H einz Rott	 85
18.12.	 Friedrich Lindner	 70

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

18.12.2014 dem Ehepaar Christian und 
Sigrid Tauchert, wohnhaft in Rode-

wisch.
Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 

gratulieren wir recht herzlich am 
18.12.2014

dem Ehepaar Wolfgang und Gertrud 
Schelle, wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen 
im Dezember 2014

01.12.14 Technischer Ausschuss
02.12.14 Verwaltungsausschuss        
11.12.14 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.	

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Samstag, 29.11., 15 und 18 Uhr, 
Weihnachtskonzerte des Pestalozzi-
Gymnasiums (s.a. Seite 11)

Sonntag, 30.11., 10 Uhr, 
Modelleisenbahn- u. Modellautomarkt

Mittwoch, 3.12., 14 Uhr, 
Seniorenweihnachtsfeier

Sonntag, 21.12., 17 Uhr, 
„Himmlische Weihnacht“ mit Stefa-
nie Hertel (ausverkauft)

Mittwoch, 31.12., 18 Uhr, 
Große Silvestergala mit Eberhard 
Gast und Band

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Samstag, 29. November, 10 Uhr
Judo  Landesvereinsmannschaftsmeisterschaften U13

Sonntag, 30. November, Handball
13.45 Uhr Rodewischer Handballwölfe II  SG Neptun Markneukirchen
15.45 Uhr Rodewischer Handballwölfe  TSV Fortschritt Mittweida 1949

Samstag, 20. Dezember, 16.00 Uhr, Gewichtheben 2. Bundesliga
TSG Rodewisch  KSV Langen

Fußballturniere des 1. FC Rodewisch
07.12.14	 2 Turniere E-Jugend, 09.00 bis 12.00 Uhr - 13.00 bis 17.00 Uhr
13.12.14	 2 Turniere F-Jugend, 09.00 bis 12.00 Uhr - 13.00 bis 17.00 Uhr
21.12.14	 2 Turniere G-Jugend, 09.00 bis 12.00 Uhr - 13.00 bis 17.00 Uhr
27.12.14	 1 Turnier   A-Jugend, 09.00 bis 12.00 Uhr
27.12.14	 1 Turnier 1. Mannschaft 13.00 bis 20.00 Uhr

Veranstaltungen im Schlößchen
Samstag, 6. Dezember, 15 Uhr
Lichtbildervortrag mit Gerd Bertele: „Kreuz und quer durch Rodewisch“ 
Es werden ca. 150 Bilder von unserer Gemeinde bzw.  Stadt gezeigt.

Vorschau:
Sonntag, 28. Dezember, 15.00 Uhr
„Konzert zum Jahreswechsel“ mit den Zwickauer Kaffeehausmusikanten

Buchankündigung
Zum Weihnachtsmarkt wird ein 
neues kleines Buch veröffentlicht, 
das 111 Postkarten von Rodewisch 
enthält, welche 100 Jahre und älter 
sind. Die Autoren sind Rechtsanwalt 
Wolfgang Schwarzer und Gerd Ber-
tele. Das Buch zum Preis von 10 E 
ist erhältlich am Stand von Frau Edda 
Seifert.

Buchsignierung
Am Sonntag, dem 30. November verkauft und si-
gniert Ortschronist Siegfried Walther ab 14 Uhr im 
Festsaal des Schlößchens Rodewisch seinen neuen 
Roman „Glaubenswege“. Im Buch schildert der Au-
tor den Lebensweg von Hans Edler von der Planitz, 
der einst Besitzer des Rittergutes „Göltzsch“ war 
und dessen Witwe im heutigen Schlößchen ihren 
Lebensabend verbrachte.

Am Samstag 13.12. um 16:30 Uhr la-
den wir, die Musikschule Rodewisch 
e.V., sie recht herzlich zu unserem 
Weihnachts-Erlebniskonzert  „Die 
Nacht der Nächte“ in die Martin-
Luther-Kirche Schönheide ein.
Ca. 80 Schüler und Schülerinnen un-
serer Musikschule, sowie die Kinder 
aus der Musikalischen Früherzie-
hung möchten Weihnachten erfahr-
bar werden lassen. Wenn Sie die 
Weihnachtsbotschaft einmal hören, 
sehen und fühlen möchten,  sollten 

Nacht der Nächte 13.12.2014 in Schönheide
Sie diesen Termin nicht verpassen  
mehr wird nicht verraten... .  Lassen 
Sie sich einladen und überraschen  
wir freuen uns auf Sie!
Einlass ist ab 16:00 Uhr, der Eintritt 
ist frei  es besteht die Möglichkeit zur 
Spende.
In Rodewisch wird es in diesem Jahr 
erstmalig ein klassisches Neujahrs-
konzert unserer Schule im Ratskel-
lersaal geben, weitere Infos diesbe-
züglich folgen. 
Ihre Musikschule Rodewisch e.V.

Sachsen-Cup in Rodewisch
Am Samstag, dem 20. Dezember  findet 
der Sachsen-Cup in der Nordischen Kom-
bination auf den Steinbergschanzen und 
im Gelände um den Trollpark statt.
10.00 Uhr Sprungläufe
13.00 Uhr Laufwettbewerbe

Öffentliche Vorführungen 
im Planetarium	
Mittwoch, 03.12., 14.30 Uhr   	
Der Stern von Bethlehem

Freitag, 05.12., 19.00 Uhr		
Glanzlichter der Milchstraße

20.00 Uhr	 Öffentliche Himmels-
beobachtungen

Sonntag, 07.12., 10.30 Uhr     	
Kindervorführung:
Der neugierige Thomas

14.30 Uhr Reise durch das Sonnen-
system

Mittwoch, 10.12., 14.30 Uhr
Der Stern von Bethlehem

Freitag, 12.12., 19.00 Uhr		
Der Stern von Bethlehem

20.00 Uhr Öffentliche 
Himmelsbeobachtungen

Sonntag, 14.12., 10.30 Uhr		
Kindervorführung:
Plani und Wuschel retten die Sterne

14.30 Uhr Der Stern von Bethlehem

Mittwoch, 17.12., 14.30 Uhr		
Der Stern von Bethlehem

Freitag, 19.12., 19.00 Uhr		
Sondervortrag:
Mystische Steinkreise in England 
und Wales

20.00 Uhr Öffentliche 
Himmelsbeobachtungen

Sonntag, 21.12., 10.30 Uhr   	
Kindervorführung:
Die drei Weihnachtssternchen

14.30 Uhr Der Stern von Bethlehem

Sonntag, 28.12., 10.30 Uhr		
Kindervorführung:
Ein Sternbild für Flappi

14.30 Uhr Der Stern von Bethlehem

Dienstag, 30.12., 14.30 Uhr		
Der Stern von Bethlehem



Rodewischer Anzeigenblatt - Amtsblatt der Stadt Rodewisch 21/11/2014    3

A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Einladung zur Informationsveranstaltung 
„Gestaltung der Innenstadt“
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach der durchgeführten Bürgerbeteiligung zur Gestaltung unseres Stadt-
zentrums, wollen wir nun in einem weiteren Schritt im Gespräch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern die weitere Gestaltung von Rodewisch‘s Innenstadt 
diskutieren.
Hiermit laden wir alle Bürger recht herzlich zur Auftaktveranstaltung zur Ge-
staltung unserer Innenstadt ein.

Der Workshop findet statt am

Montag, den 24.11.14 um 18:00 Uhr,
im Ratskellersaal der Stadtverwaltung,

Wernesgrüner Str. 32
Im Rahmen der Veranstaltung zur Innenstadtgestaltung, werden die im Wett-
bewerb mitwirkenden Architekturbüros die eingereichten Wettbewerbsbei-
träge vorstellen und erläutern. Für Fragen stehen die Architekten gerne zur 
Verfügung. 
Die Meinungen der Bürger zu den jeweiligen Vorschlägen sind uns sehr wich-
tig, um das zukünftige Stadtleben an den Wünschen und Bedürfnissen der 
Bürger anpassen und umsetzen zu können. 
Ich freue mich auf Ihr Interesse und eine rege Beteiligung.

Mit freundlichen Grüßen
Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin

Stellenausschreibung als staatlich anerkannte/r 
Erzieher/in
Die Stadt Rodewisch sucht zum 01.01.2015 
eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in

Wir erwarten von Ihnen:
· �Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder vergleichbarer Ab-
schluss gemäß Sächsischer Qualifikations- und Fortbildungsverordnung 
pädagogischer Fachkräfte

· Umsetzung des Sächsischen Bildungsplanes
· Beteiligung an der Durchsetzung des Qualitätsmanagements
· �ein hohes Maß an Kreativität, Organisationstalent, Teamfähigkeit sowie 
strukturierte Arbeitsweise 

· Flexibilität, Zuverlässigkeit,  Geduld und Belastbarkeit 
· musische Fähigkeiten (Instrument wie z.B. Gitarrenspiel ist erwünscht)
· Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nach § 30a BZRG
· Führerschein und Pkw

Wir bieten:
· �eine interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
· �engagiertes Team
· �Fort- und Weiterbildungen
· �Arbeitszeit in Abhängigkeit der Anzahl der Kinder
· �Vergütung richtet sich nach TVöD-SuE Entgeltgruppe S 6

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 05.12.2014 an:
Stadtverwaltung Rodewisch
Herrn Graf
Wernesgrüner Str. 32
08228 Rodewisch

Hinweis:
Eventuelle Auslagen für ein Vorstellungsgespräch werden von der Stadtver-
waltung Rodewisch nicht übernommen.
Bewerbungsunterlagen sind in der Stadtverwaltung Rodewisch abzuholen, 
sie werden nicht zurückgesandt.

Seniorenweihnachtsfeier 2014
im Ratskellersaal 
Liebe Senioren der Stadt Rodewisch!

Die diesjährige Weihnachtsfeier findet in unserem Ratskellersaal am 
Mittwoch, dem 03.12.2014 statt.
Zu diesem weihnachtlichen Beisammensein lade ich Sie persönlich 
sowie auch im Namen der Stadtverwaltung Rodewisch herzlich ein. 
Ein kleines Kulturprogramm, gemütliches Kaffeetrinken und Musik 
werden Sie mit guter Laune und Frohsinn erfüllen. 
Natürlich freuen wir uns auch in diesem Jahr auf eine rege Teilnahme 
der Senioren aus unseren Ortsteilen Röthenbach und Rützengrün.

Einlass: 13.00 Uhr        Beginn: 14.00 Uhr            Ende: 17.00 Uhr
Abfahrt  Ortsteil Rützengrün:	13.00 Uhr
Haltestelle Randsiedlung:	 13.15 Uhr
Haltestelle Hellweg:	 3.20 Uhr
Abfahrt Ortsteil Röthenbach:	 13.35 Uhr

Die Rückfahrt wird gegen 17.00 Uhr sein.

Ihre Bürgermeisterin Kerstin Schöniger

Die Rodewischer Weihnachtsschau eröffnet!
Ab 29. November 2014 ist es 
wieder soweit: Einmal Abschal-
ten, die Adventszeit und die 
neue aktuelle Weihnachtsaus-
stellung im Museum Göltzsch 
auf der Rodewischer Schloßin-
sel genießen.
Zu den diesjährigen Höhe-
punkten gehören u.a. die 
Leihgaben aus der bedeu-
tenden Spielzeugsammlung 
des Ehepaares Schwerz (Raun i.V.), Babypuppen der Manufaktur Heike Stettinius 
(Aue i.E.), die Riesenzimmerpyramide mit Eisenbahn aus dem Besitz der Familie 
Szendrei (Rebesgrün) und  Flaschenpyramiden von Karl Renger (Rodewisch). 
Auch beleuchten wir unsere eigenen Museumsgeschichte mit der Präsentation 
kunsthandwerklicher Arbeitender ehemaligen Leiter Margarethe Böttcher (Mu-
seumsleitung 1951-1971), Erhard Seifert (1971-1990) und Edda Seifert (1990-
2004). Daneben sind selbstverständlich auch die von den Besuchern geliebten 
“Klassiker”: Bergmannsaufzug, Weihnachtsmannwerkstatt, Modelleisenbahn 
und das Spielzeug zum Anfassen zu bestaunen.

Zusatzveranstaltungen wie die Vorführung von Dampfmaschinen (29.11. und 
14.12.2014), die Schauvorführungen „Erzgebirgischer Häuslemacher“ (So, 
07.12.2014) bzw. der Herstellung lebensechter Babypuppen (So, 28.12.2014) 
runden die Ausstellung im Dezember ab.

ÖFFNUNGSZEITEN: 10.00-12.00 Uhr & 13.00-16.30 Uhr
Am 29.11.2014 verlängert geöffnet bis 19.00 Uhr
Am 30.11.2014 (1. Advent) verlängert geöffnet  bis 18.00 Uhr
Am 2., 3. u. 4. Adventswochenende verlängert geöffnet  bis 17.30 Uhr
Am 31.12.2014 durchgehend 10.00-13.00 Uhr geöffnet
Neujahr 2015 geöffnet 10.00-12.00 Uhr & 13.00-16.30 Uhr
24.12. geschlossen
Ab 2.1.2015 montags und freitags geschlossen

Eintrittspreise
Einzelbesucher: Erwachsene 4,00 E; Erwachsene ermäßigt 3,00 E; Kinder 
2,00 E; Familie (Eltern o. Großeltern mit eigenen Kindern o. Enkeln bis 12 
Jahre 9,00 E. Gruppen (ab 10 Pers.): Erwachsene 3,00 E; Kinder 1,50 E.

Sehr geehrte Gewässeranlieger,
hiermit möchten wir Sie nochmals 
darauf hinweisen, dass die Antrags-
frist für die Hochwasserhilfe für 
Privatpersonen am 15.12.2014 en-
det. 
Auskunft zum Verfahren erhalten sie 

Aufbauhilfe Junihochwasser 2013
in der Stadtverwaltung Rodewisch 
bei Frau Schwalbe, Telefon 03744 / 
368131, oder bei der KEWOG Städ-
tebau GmbH Reichenbach, Herrn 
Lang, Telefon 03765/551814, der für 
die Stadt Rodewisch die Projektsteu-
erung übernommen hat.
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Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 03.11.2014
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/06/2014:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Bauantrag  zum Bauvorhaben Wernes-
grüner Straße, Fl.-Nr. 476 a der Gemar-
kung Rodewisch nicht zu. Das Bauvorha-
ben widerspricht den Festlegungen der 
Gestaltungssatzung der Stadt Rodewisch, 
das gemeindliche Einvernehmen gemäß 
§ 36 BauGB kann nicht erteilt werden.

Beschluss-Nr. TA/07/2014:
Der Technische Ausschuss beschließt der 
1. Änderung der Satzung über die Festset-
zung und Abrundung des im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils Wetzelsgrün der 
Stadt Treuen zuzustimmen.

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 04.11.2014
Beschluss-Nr. VA/01/2014:
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
dem Vertrag zur Nutzung eines Fahr-
zeuges „Unimog“ mit der Göltzschtalver-
kehr GmbH zuzustimmen und bevoll-
mächtigt die Bürgermeisterin zu dessen 
Unterzeichnung.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 13.11.2014
Beschluss-Nr. SR/41/2014:
Der Stadtrat verleiht den Schülerpreis 
2014 an folgende Arbeiten:
1. �25 Jahre Mauerfall - Frauengefängnis 

Hoheneck (Klassen 10, Pestalozzi-
Gymnasium)

2. �Mauer, Grenze, Flucht 1989 (Tien Hung 
Pham, Dennis Bürger, BSZ)

2. �25 Jahre Mauerfall (Rebekka Leistner, 
BSZ).

Thematischer Schwerpunkt für das Jahr 
2015 soll „Kirmes in Rodewisch“ sein.

Beschluss-Nr. SR/42/2014:
Der Stadtrat beschließt, die Bauleistung zur 
Hochwasserschadensbeseitigung Maßnah-
me M 1314  Wiederherstellung der Ufer-
befestigung und des Brückenwiderlagers 
sowie Teile der Sohle des Wernesbachs in 
Rodewisch an die Firma VSTR GmbH Rode-
wisch zu vergeben. Die Finanzierung erfolgt 
zu 100 % aus Fördermitteln des bestätigten 
Wiederaufbauplanes.

Beschluss-Nr. SR/43/2014:
Der Stadtrat beschließt die Polizeiver-
ordnung der Stadt Rodewisch gegen 
umweltschädliches Verhalten und Lärm-
belästigung, zum Schutz der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit sowie über das 
Anbringen von Hausnummern.
(Die Veröffentlichung der Satzung erfolgt 
nach Ablauf der Einspruchsfrist durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde.)

Beschluss-Nr. SR/44/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, den überplanmäßigen Aus-
zahlungen bei der Maßnahme Nr.: 
365101/00001 Ersatzneubau Kindertages-
stätte Flohkiste zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/45/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, den überplanmäßigen Aufwen-
dungen bei dem Bewirtschaftsprodukt 
Sternwarte/Planetarium Sachkonto 
421100 zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/46/2014:
Der Stadtrat beschließt, das Flurstück- Nr. 
43 der Gemarkung Rodewisch mit einer 
Größe von 580 m2 vom Freistaat Sachsen 
anzukaufen.

Beschluss-Nr. SR/47/2014:
Der Stadtrat stimmt dem Abschluss des 
Mietvertrages zwischen der Stadt Rode-
wisch und dem „Kinderhaus Flohkiste 
e.V.“ ab 10.11.2014 zu.

Beschluss-Nr. SR/48/2014:
Der Stadtrat beschließt, den „Poeten-
weg“, welcher Teil des Vogtlandpanora-
maweges ist, gemäß den Übergangsvor-
schriften der §§ 53 und 54 SächsStrG in 
das Bestandsverzeichnis der Stadt Rode-
wisch als beschränkt-öffentlichen Weg 
aufzunehmen und Eintragungen auf dem 
entsprechenden Bestandsblatt gemäß 
beigefügter Eintragungsverfügung zu er-
gänzen.

Anlage zu Beschluss-Nr. SR/48/2014

Beschluss-Nr. SR/49/2014:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, auf der Grundlage des § 8, Ab-
satz 2 des Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten im Freistaat Sachsen vom 01. 
Dezember 2010, den 04.01.2015 als ver-

kaufsoffenen Sonntag im „Gewerbepark 
Göltzschtal“ festzulegen. Die Öffnung der 
Verkaufseinrichtungen ist in der Zeit von 
12.00 bis 18.00 Uhr möglich.

Veröffentlichung des 
Beschlusses-Nr. 03/2014 
der Stadtratssitzung vom 
02.09.2014
Der Stadtrat beschließt die Neufassung 
der Hauptsatzung der Stadt Rodewisch.

Hauptsatzung 
der Stadt Rodewisch 
Aufgrund von §4 Abs.2 in Verbindung mit 
§28 Abs.1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003 (Sächs-
GVBl. S. 55, 159) zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28.November 
2013 (SächsGVBl. S.822), hat der Stadtrat 
der Stadt Rodewisch am 02.09.2014 mit 
der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder 
des Stadtrates die folgende Hauptsatzung 
beschlossen: 

Erster Teil 
Organe der Stadt 

§1 Organe der Stadt 

Organe der Stadt sind der Stadtrat und der 
Bürgermeister 

Erster Abschnitt Stadtrat 

§2 Rechtsstellung und Aufgaben des 
Stadtrates 

Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürger 
und das Hauptorgan der Stadt. Er führt die 
Bezeichnung Stadtrat. Der Stadtrat legt 
die Grundsätze für die Verwaltung der 
Stadt fest und entscheidet über alle An-
gelegenheiten der Stadt, soweit nicht der 
Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig 
ist oder ihm der Stadtrat bestimmte Auf-
gaben überträgt. Der Stadtrat überwacht 
die Ausführung seiner Beschlüsse und 
sorgt beim Auftreten von Missständen in 
der Stadtverwaltung für deren Beseitigung 
durch den Bürgermeister. 

§3 Zusammensetzung des Stadtrates 	
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadträten 
und dem Bürgermeister als Vorsitzenden. 
(2) Nach dem Stand vom 31.12.2012 be-
trägt die Einwohnerzahl der Stadt 6825 
Einwohner. Die Zahl der Stadträte wird 
gemäß §29 Abs. 3 SächsGemO auf 16 
festgesetzt. 

§4 Beschließende Ausschüsse 	
(1) �Es werden folgende beschließende 

Ausschüsse gebildet: 
a. der Verwaltungsausschuss 
b. der Technische Ausschuss 	
(2) �Jeder dieser Ausschüsse besteht aus 

dem Bürgermeister als Vorsitzenden 
und 5 weiteren Mitgliedern des Stadt-
rates. Der Stadtrat bestellt die Mit-
glieder und deren Stellvertreter in glei-
cher Zahl widerruflich aus seiner Mitte. 	

(3) �Den beschließenden Ausschüssen 
werden die in den §§6 und 7 bezeich-
neten Aufgabengebiete zur dauernden 
Erledigung übertragen. Im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit entscheiden die 
beschließenden Ausschüsse an Stelle 
des Stadtrates. Innerhalb ihres Ge-
schäftskreises sind die beschließenden 
Ausschüsse zuständig für: 

a. �Die Zustimmung zu über- und außer-
planmäßigen Auszahlungen von mehr 
als 3000 Euro, aber nicht mehr als 
10000 Euro im Einzelfall, soweit sie 
nicht innerhalb des Budgets gedeckt 
werden können, 

b. �Die Zustimmung zu über- und au-
ßerplanmäßigen Aufwendungen von 
mehr als 3000 Euro, aber nicht mehr 
als 10000 Euro im Einzelfall, soweit die 
wirtschaftliche Verursachung noch nicht 
eingetreten ist und eine Deckung inner-
halb des Budgets nicht möglich ist, 	

c. �Die Bestätigung der über- und au-
ßerplanmäßigen Aufwendungen von 
mehr als 3000 Euro, aber nicht mehr 
als 10000 Euro im Einzelfall, soweit die 
wirtschaftliche Verursachung bereits 
eingetreten ist und eine Deckung inner-
halb des Budgets nicht möglich ist 	

(4) �Soweit sich die Zuständigkeit der be-
schließenden Ausschüsse nach Wert-
grenzen bestimmt, beziehen sich diese 
auf den einheitlichen wirtschaftlichen 
Vorgang. Die Zerlegung eines solchen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begrün-
dung einer anderen Zuständigkeit ist 
nicht zulässig. Bei voraussehbar wie-
derkehrenden Leistungen bezieht sich 
die Wertgrenze auf den Jahresbetrag. 
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§5 Beziehungen zwischen dem 
Stadtrat und den beschließenden 

Ausschüssen 	
(1) �Wenn eine Angelegenheit für die Stadt 

von besonderer Bedeutung ist, können 
die beschließenden Ausschüsse die An-
gelegenheit dem Stadtrat mit den Stim-
men eines Fünftels aller Mitglieder zur 
Beschlussfassung unterbreiten. Lehnt 
der Stadtrat eine Behandlung ab, ent-
scheidet der zuständige beschließende 
Ausschuss. 	

(2) �Der Stadtrat kann jede Angelegenheit 
an sich ziehen und Beschlüsse der 
beschließenden Ausschüsse, solange 
sie nicht vollzogen sind, ändern und 
aufheben. Der Stadtrat kann den be-
schließenden Ausschüssen allgemein 
oder im Einzelfall Weisungen erteilen. 	

(3) �Angelegenheiten, deren Entscheidung 
dem Stadtrat vorbehalten ist, sollen 
dem zuständigen beschließenden Aus-
schuss zur Vorberatung zugewiesen 
werden. Auf Antrag des Vorsitzenden 
oder eines Fünftels aller Mitglieder des 
Stadtrates sind sie dem zuständigen 
beschließenden Ausschuss zur Vorbe-
ratung zu überweisen. 	

(4) �Widersprechen sich die noch nicht 
vollzogenen Beschlüsse zweier Aus-
schüsse, so hat der Bürgermeister den 
Vollzug der Beschlüsse auszusetzen 
und die Entscheidung des Stadtrates 
herbeizuführen. 

§6 Verwaltungsausschuss 	
(1) �Der Geschäftskreis des Verwaltungs-

ausschusses umfasst folgende Aufga-
bengebiete: 

a. �Personalangelegenheiten, allgemeine 
Verwaltungsangelegenheiten, 

b. �Finanz- und Haushaltswirtschaft ein-
schließlich Abgabenangelegenheiten, 

c. �Schulangelegenheiten, Angelegenheiten 
nach dem Kindertagesstättengesetz, 

d. �Soziale und kulturelle Angelegenheiten, 
e. Gesundheitsangelegenheiten, 
f. Marktangelegenheiten, 
g. �Verwaltung der gemeindlichen Liegen-

schaften einschließlich Waldbewirt-
schaftung, Jagd, Fischerei und Weide. 	

(2)� In seinem Geschäftskreis entscheidet 
der Verwaltungsausschuss über: 

a. �Die Ernennung, Einstellung, Höher-
gruppierung, Entlassung und sonstige 
personalrechtliche Entscheidungen von 
Beamten der Laufbahngruppe 1 bis ein-
schließlich der Besoldungsgruppe A8 
und von Beschäftigten der Entgeltgrup-
pen 6 bis 8 des TVöD, soweit es sich 
nicht um Aushilfsbeschäftigte handelt, 	                 

b. �Die Bewilligung von nicht durch das 
Budget gedeckten Zuschüssen von  
mehr als 500 Euro bis zu 2500 Euro, 

c. �Die Vergabe von Aufträgen über 
Leistungen (Lieferungen und Dienstlei-
stungen) bei Auftragswerten von 10000 
Euro bis zu 40000 Euro, 	

d. �Die Stundung von Forderungen von 
mehr als zwei Monaten bis zu sechs 
Monaten und von mehr als 1500 Euro, 
von mehr als sechs Monaten und 
von mehr als 1500 Euro bis zu einem 
Höchstbetrag von 20000 Euro, 	

e. �Den Verzicht auf Ansprüche der Stadt 

oder die Niederschlagung solcher 
Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von 
Vergleichen, wenn der Verzicht oder die 
Niederschlagung, der Streitwert oder 
bei Vergleichen das Zugeständnis der 
Stadt im Einzelfall mehr als 1500 Euro, 
aber nicht mehr als 5000 Euro beträgt, 	

f. �Die Veräußerung und dingliche Be-
lastung, den Erwerb und Tausch von 
Grundeigentum oder grundstücksglei-
chen Rechten, wenn der Buchwert mehr 
als 5000 Euro, aber nicht mehr als 10000 
Euro im Einzelfall beträgt, 	

g. �Verträge über die Nutzung von Grund-
stücken oder beweglichem Vermögen 
bei einem jährlichen Miet- oder Pacht-
wert von mehr als 2000 Euro, aber 
nicht mehr als 5000 Euro im Einzelfall, 
bei der Vermietung Stadteigener Woh-
nungen in unbeschränkter Höhe, 	

h. �Die Veräußerung von sonstigen Teilen 
des Anlagevermögens im Buchwert von 
mehr als 1000 Euro, aber nicht mehr als 
5000 Euro im Einzelfall, 	

i. �Alle übrigen Angelegenheiten, für die 
nicht nach §7 Abs.1 der Technische Aus-
schuss zuständig ist. 

§7 Technischer Ausschuss 	
(1) �Die Zuständigkeit des technischen 

Ausschusses umfasst folgende Aufga-
bengebiete: 

a. �Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- 
und Tiefbau, Vermessung), 

b. Versorgung und Entsorgung, 
c. �Straßenbeleuchtung, technische Verwal-

tung der Straßen, Bauhof, Fuhrpark, 
d. Verkehrswesen, 
e. �Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- 

und Zivilschutz, 
f. �Friedhofs- und Bestattungsangelegen-

heiten, 
g. �Technische Verwaltung Stadteigener 

Gebäude, 
h. �Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrich-

tungen, Park-, und Gartenanlagen, 
i. �Umweltschutz, Landschaftspflege und 

Gewässerunterhaltung. 	
(2) �Innerhalb des vorgenannten Ge-

schäftskreises entscheidet der Tech-
nische Ausschuss über: 

a. �die Erklärung des Einvernehmens der 
Stadt bei der Entscheidung über 

I. �die Zulassung von Ausnahmen von der 
Veränderungssperre, 

II. �die Zulassung von Ausnahmen und die 
Erteilung von Befreiungen von der Fest-
setzung des Bebauungsplanes, 

III. �die Zulassung von Vorhaben während 
der Aufstellung des Bebauungsplanes, 

IV. �die Zulassung von Vorhaben innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten Orts-
teile, 

V. �die Zulassung von Vorhaben im Außen-
bereich, wenn die jeweilige Angelegen-
heit für die städtebauliche Entwicklung 
der Stadt nicht von grundsätzlicher 
Bedeutung oder von besonderer Wich-
tigkeit ist, 	

b. �die Stellungnahme der Stadt zu Bauan-
trägen, 	

c. �die Planung und Ausführung einer 
Baumaßnahme (Baubeschluss) und die 
Genehmigung der Bauunterlagen bei 
voraussichtlichen oder   tatsächlichen 

Gesamtbaukosten von nicht mehr als 
60000 Euro im Einzelfall, 	       

d. �die Vergabe von Bauleistungen bei Auf-
tragswerten von über  10.000 Euro bis 
zu 40.000 Euro, 	                   

e. �Anträge auf Zurückstellung von Bau-
gesuchen und von Teilungsgenehmi-
gungen, 	                  

f. �Die Erteilung von Genehmigungen und 
Zwischenbescheiden für Vorhaben und 
Rechtsvorgänge nach dem Zweiten Ka-
pitel des Baugesetzbuches (Städtebau-
ordnung). 

Zweiter Abschnitt 
Bürgermeister 

§8 Rechtsstellung des 
Bürgermeisters 	

(1) �Der Bürgermeister ist Vorsitzender des 
Stadtrates und Leiter der Stadtverwal-
tung. Er vertritt die Stadt. 	

(2) �Der Bürgermeister ist hauptamtlicher 
Beamter auf Zeit. Seine Amtszeit be-
trägt sieben Jahre. 

§9 Aufgaben des Bürgermeisters 	
(1) �Der Bürgermeister ist für die sachge-

mäße Erledigung der Aufgaben und 
den  ordnungsgemäßen Gang der 
Stadtverwaltung verantwortlich und 
regelt die innere Organisation der 
Stadtverwaltung. Er erledigt in eigener 
Zuständigkeit  die Geschäfte der lau-
fenden Verwaltung und die ihm sonst 
durch Rechtsvorschrift oder vom Stadt-
rat übertragenen Aufgaben. 	

(2) �Dem Bürgermeister werden folgende 
Aufgaben zur dauernden Erledigung 
übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwal-
tung handelt: 	

 a. �Bewirtschaftung der Ansätze im Ergeb-
nis- und Finanzhaushalt innerhalb der 
durch den Haushaltsplan festgesetzten 
Budgets mit Ausnahme der 	                    

I. �Entscheidung über die Ausführung von 
Maßnahmen bei Gesamtkosten  von 
mehr als 10.000 Euro, 	

II. �Vergabe von Aufträgen über Leistungen 
(Lieferungen und Dienstleistungen) bei 
Auftragswerten von mehr als 10.000 
Euro, 	        

III. �Vergabe der Bauleistungen bei Auf-
tragswerten von über 10.000 Euro ein-
schließlich der mit der Baumaßnahme 
zusammenhängenden und im Auf-
tragswert untergeordneten Leistungen, 	

b. �Die Zustimmung zu überplanmäßigen 
und außerplanmäßigen Auszahlungen 
bis zu 3000 Euro im Einzelfall, soweit 
sie nicht innerhalb des Budgets gedeckt 
werden können, 	

c. �Die Zustimmung zu über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen von bis 
zu 3000 Euro im Einzelfall, soweit die 
wirtschaftliche Verursachung noch nicht  
eingetreten ist und eine Deckung inner-
halb des Budgets nicht  möglich ist, 	

d. �Die Bestätigung der über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen von bis  
zu 3000 Euro im Einzelfall, soweit die 
wirtschaftliche Verursachung bereits 
eingetreten ist und eine Deckung inner-

halb des Budgets nicht möglich ist 	
e. �Die Ernennung, Einstellung, Höher-

gruppierung, Entlassung und sonstige 
personalrechtliche Entscheidungen von 
Beschäftigten bis Entgeltgruppe 5 des 
TVöD, von Aushilfen, Beamtenanwär-
tern, Auszubildenden,  Praktikanten 
und anderen in Ausbildung stehenden 
Personen, 	

f. �Die Gewährung von unverzinslichen 
Lohn- und Gehaltsvorschüssen sowie  
von Unterstützungen und Arbeitgeber-
darlehen im Rahmen der vom  Stadtrat 
erlassenen Richtlinien, 	

g. �Die Bewilligung von nicht durch das 
Budget gedeckten Zuschüssen bis zu 
500 Euro im Einzelfall, 

h. �Die Stundung von Forderungen im 
Einzelfall bis zu zwei Monaten in unbe-
schränkter Höhe, bis zu sechs Monaten 
und bis zu einem Höchstbetrag von 
1500 Euro, 	

i. �Den Verzicht auf Ansprüche der Stadt 
oder die Niederschlagung solcher An-
sprüche, die Führung von Rechtsstrei-
tigkeiten und den Abschluss von  Ver-
gleichen, wenn der Verzicht oder die 
Niederschlagung, der Streitwert  oder 
bei Vergleichen das Zugeständnis der 
Stadt im Einzelfall nicht mehr  als  1500 
Euro beträgt, 

j. �Die Veräußerung und dingliche Be-
lastung, den Erwerb und Tausch von 
Grundeigentum oder grundstücksglei-
chen Rechten, wenn der Buchwert  nicht 
mehr als 5000 Euro im Einzelfall beträgt, 	

k. �Verträge über die Nutzung von Grund-
stücken oder beweglichem Vermögen 
bei einem jährlichen Miet- oder Pacht-
wert bis zu 2000 Euro im Einzelfall, 	

l. �Die Veräußerung von sonstigen Teilen 
des Anlagevermögens im Buchwert  bis 
zu 1000 Euro, im Einzelfall, 	

(3) �Der Bürgermeister muss Beschlüssen 
des Stadtrates widersprechen, wenn 
er der Auffassung ist, das sie rechts-
widrig sind; er kann ihnen widerspre-
chen, wenn er der Auffassung ist, das 
sie für die Stadt nachteilig sind. Der 
Widerspruch muss unverzüglich, spä-
testens jedoch binnen einer Woche 
nach Beschlussfassung gegenüber den 
Stadträten ausgesprochen werden. 
Der Widerspruch hat aufschiebende 
Wirkung. Gleichzeitig ist unter Angabe 
der Widerspruchsgründe eine Sitzung 
einzuberufen, in der erneut über die 
Angelegenheit zu beschließen ist; die-
se Sitzung hat spätestens vier Wochen 
nach der ersten Sitzung stattzufinden. 
Ist nach Ansicht des Bürgermeisters 
auf der neue Beschluss rechtswidrig, 
muss er ihm erneut widersprechen 
und unverzüglich die Entscheidung 
der Rechtsaufsichtsbehörde über die 
Rechtmäßigkeit herbeiführen. 	

(4) �Absatz 3 gilt entsprechend für Be-
schlüsse, die durch die beschlie-
ßenden Ausschüsse gefasst werden. In 
diesen Fällen hat der Stadtrat über den 
Widerspruch zu entscheiden. 
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E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S 

Frau Marie Pippig feierte am 21.10.2014 ihren 100. Geburtstag. Bürgermeisterin Kerstin 
Schöniger gratulierte der rüstigen Jubilarin.

Tiefbewegt haben wir vom Ableben unseres langjährigen Kame-
raden erfahren. 

Nach langer Krankheit verstarb am 5. November 2014 unser

	 Kamerad 
	 Günther Krauß

Mit Ihm verlieren wir einen immer zuverlässigen und einsatzberei-
ten Kameraden, der sein Leben ausnahmslos der Feuerwehr und 

dem Erhalt der historischen Technik widmete. 
Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Freiwillige Feuerwehr                Feuerwehr Förderverein e.V.
Rodewisch                                                             Rodewisch

Rodewisch im November 2014

Das Projekt „Einbau eines Dimmers in der Straßenbeleuchtungsanlage Wohngebiet Stein-
bergblick“ wurde mit Unterstützung der enviaM umgesetzt. 
Mit der Umsetzung dieser Maßnahme wird der Stromverbrauch für diese Anlage um ca. 54 
% des bisherigen Jahresverbrauchs gesenkt.
Die Stadt Rodewisch bedankt sich herzlich bei enviaM für die Unterstützung.

§10 Stellvertretung des 
Bürgermeisters 

Der Stadtrat bestellt aus seiner Mitte einen 
oder mehrere Stellvertreter des Bürger-
meisters. Die Stellvertretung beschränkt 
sich auf die Fälle der Verhinderung beim 
Vorsitz im Stadtrat, bei der Vorbereitung 
der Sitzungen des Stadtrates und seiner 
Ausschüsse sowie bei der Repräsentati-
on der Stadt. Für die Stellvertretung bei 
Verhinderung des Bürgermeisters im Üb-
rigen bestellt der Bürgermeister im Ein-
vernehmen mit dem Stadtrat einen oder 
mehrere Bedienstete. Die Bestellung und 
Bestimmung der Reihenfolge nimmt der 
Bürgermeister vor. 

§11 Gleichstellungsbeauftragter 	
(1) �Der Stadtrat bestellt einen Beauftrag-

ten für die Gleichstellung von Mann 
und Frau im Zuständigkeitsbereich der 
Stadt. 	

(2) �Der Gleichstellungsbeauftragte wirkt 
auf die Verwirklichung des Grund-
rechts der Gleichberechtigung zwi-
schen Mann und Frau im Zuständig-
keitsbereich der Stadt hin. 

(3) �Der Gleichstellungsbeauftragte ist in 
der Ausübung seiner Tätigkeit un-
abhängig. Er hat das Recht an den 
Sitzungen des Stadtrates und der für 
seinen Aufgabenbereich zuständigen 
Ausschüsse mit beratender Stimme 
teilzunehmen. Ein Antrags- oder 
Stimmrecht steht dem Gleichstellungs-
beauftragen dabei nicht zu. Die Stadt-
verwaltung unterstützt den Gleichstel-
lungsbeauftragten bei der Erfüllung 
seiner Aufgaben. 

Zweiter Teil 
Mitwirkung der Einwohner 

§12 Einwohnerversammlung 

Eine Einwohnerversammlung gemäß §22 
SächsGemO ist anzuberaumen, wenn dies 
von den Einwohnern beantragt wird. Der 
Antrag muss unter Bezeichnung der zu 
erörternden Angelegenheiten schriftlich 
eingereicht werden. Der Antrag muss von 
mindestens 10 von Hundert der Einwoh-
ner, die das 16.Lebensjahr vollendet ha-
ben, unterzeichnet sein. 

§14 Einwohnerantrag 

Der Stadtrat muss Stadtangelegenheiten, 
für die er zuständig ist, innerhalb von drei 
Monaten behandeln, wenn dies von den 
Einwohnern beantragt wird. Der Antrag 
muss unter Bezeichnung der zu erör-
ternden Angelegenheiten schriftlich einge-
reicht werden. Der Antrag muss von min-
destens 10 von Hundert der Einwohner, 
die das 16.Lebensjahr vollendet haben, 
unterzeichnet sein. 

§15 Bürgerbegehren 

Die Durchführung eines Bürgerent-
scheides nach §24 SächsGemO kann 
schriftlich von den Bürgern der Stadt be-
antragt werden (Bürgerbegehren). Das 
Bürgerbegehren muss von mindestens 
zehn von Hundert der Bürger der Gemein-
de unterzeichnet sein. 

Dritter Teil 
Ortschaftsverfassung 

§16 Ortschaftsverfassungen für 
die Ortschaften Rützengrün und 

Röthenbach 	
(1) �In den Ortschaften Rützengrün und 

Röthenbach wird eine Ortschaftsver-
fassung eingeführt. 	

(2) �Der jeweilige Ortschaftsrat besteht aus 
je 5 Mitgliedern. 	

(3) �Der Ortschaftsrat wählt den Ortsvor-
steher und einen oder mehrere Stell-
vertreter für seine Wahlperiode. Der 
Ortsvorsteher ist zum Ehrenbeamten 
auf Zeit zu ernennen. 	

(4) �Der Ortsvorsteher vertritt den Bürger-
meister ständig bei dem Vollzug der 
Beschlüsse des Ortschaftsrates. Der 
Bürgermeister kann dem Ortsvorste-
her allgemein oder im Einzelfall Wei-
sungen erteilen, soweit er ihn vertritt. 
Der Bürgermeister kann dem Ortsvor-
steher ferner in den Fällen des  §52 
Abs.2 und 4 SächsGemO Weisungen 
erteilen. 	

(5) �In den Ortschaften werden keine ört-
lichen Verwaltungen eingerichtet. 

(6) �Den Ortschaftsräten werden über die 
in §67 Abs.1 SächsGemO genannten 
Aufgaben keine weiteren Aufgaben 
zur Erledigung übertragen. 	

(7) �Dem Ortschaftsrat werden zur Erfül-
lung der ihm zugewiesenen Aufgaben 
angemessene Haushaltsmittel zur 
Verfügung gestellt. Die ortschaftsbe-
zogenen Haushaltsansätze werden im 
Haushaltsplan der Stadt unter Berück-
sichtigung des Umfanges der in der 
Ortschaft vorhandenen Einrichtungen 
für den Ergebnishaushalt und den Fi-
nanzhaushalt festgesetzt. 	

(8) �Der Ortschaftsrat ist zu den wichtigen 
Angelegenheiten der Stadt, die die Ort-
schaft betreffen, insbesondere bei der 
Festsetzung der ortschaftsbezogenen 
Haushaltsansätze, zu hören. Er hat ein 
Vorschlagsrecht zu allen Angelegen-
heiten, die die Stadt betreffen. 	

(9) �Bürgerentscheide und Bürgerbegeh-
ren gemäß §§24,25 SächsGemO kön-
nen auch in den Ortschaften Rützen-
grün und Röthenbach durchgeführt 
werden. 

Vierter Teil 
Sonstige Vorschrift 

§17 Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der 
Stadt Rodewisch in der Fassung vom 
28.02.2009 außer Kraft. 

Rodewisch, den 12.11.2014

Schöniger
Bürgermeisterin
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Am 6. Dezember findet ab 14.00 Uhr 
unser  Weihnachtsmarkt an der Bus-
wendeschleife im Ortsteil Rützengrün 
statt. Ausgerichtet von unseren beiden 
ortsansässigen Vereinen Heimatverein 
Rützengrün e. V. und Feuerwehrverein 
Rützengrün e. V. ist unser Weihnachts-
markt schon seit einigen Jahren zu ei-
ner lieb gewordenen Tradition unseres 
Ortes geworden.
Beide Vereine freuen sich sehr darauf, 
Sie mit allerhand Leckereien zu ver-
wöhnen. Angeboten werden Original 
Rützengrüner Roster (produziert vom 
Bauernhof Gruschwitz), Schaschlik, 
Steak, Wiener, Bambes und Suppe. 
Zu einer Tasse Kaffee oder Tee kann 
unser selbstgebackener Stollen, selbst-
gebackene Plätzchen, Pfefferkuchen 
und  frisch gebackene Waffeln probiert 
werden. Verschiedene Heißgetränke 
wie Glühwein, Feuerzangenbowle, hei-

ßer Caipirinha und Lumumba runden 
das Angebot ab. Für unsere kleinen 
Gäste kommt der Weihnachtsmann 
und für weihnachtliche Stimmung sor-
gen die Kinder der Kindertagesstätte 
„Zwergenland“ und die Rodewischer 
Blasmusikanten. Unser Bauernhof 
Gruschwitz bietet Geräuchertes und 
Herzhaftes für die bevorstehenden 
Festtage. Also Leute, am 06.12.2014 auf 
nach Rützengrün!
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Heimatverein Rützengrün e.V.            
Feuerwehrverein Rützengrün e.V.

Weihnachtsmarkt in Rützengrün

In die 60-er Jahre, in die Zeit des 
Petticoat, des Trabis, der Beatles und 
der Bockwurst, führte das Motto des 
Herbstballes 2014 am ersten Novem-
berwochenende.
Nahezu 150 Gäste unterhielten 
sich bei Tanzmusik und einer Tanz- 
showeinlage, tanzten selbst und 
ließen sich vom kulinarischen Ange-
bot mit entsprechend zeitgemäßen 

Speisen und Getränken 
verwöhnen, denn einen Eierlikör im 
Schokobecher hat man sicher nicht 
alle Tage. Mit großem Aufwand und 
mit Unterstützung vieler engagierter 
Helfer wurde die Dekoration gestal-
tet. Mit einem herzlichen Dank an 
die Organisatoren der Veranstaltung 
kann man sich auf die Neuauflage 
im Herbst 2015 freuen.                 B.O.

Die 60-er Jahre - Herbstball 2014

Im Rahmen des Straßenfestes 2011 
durchquerten die Fahrzeuge der 
IFA-Tour die Veranstaltung. Für die 
Teams, die Besucher und die Händ-
ler war es eine gelungene Veranstal-
tung. Für das nächste Jahr ist wieder 
eine Durchfahrt der Oldtimer am 16. 
Mai in Rodewisch geplant. Ein Teil 
der Händler der Innenstadt hat be-
reits sein Interesse bekundet und die 

Veranstaltungsvorbereitung für 2015
Teilnahme in Aussicht gestellt. Um 
diese Veranstaltung und auch den 
MITTSOMMER gut vorzubereiten, la-
den wir alle Interessenten zu einem 
Treff am Dienstag, dem 13. Januar, 
19 Uhr, in die Gaststätte ATHEN ein. 
Wir freuen uns über viele gute Ideen. 
Vorstellbar ist z.B. ein Rahmenpro-
gramm unter dem großen Thema 
„Mobilität“.

Hortkinder und Schulanfänger des 
Evangelischen Kindergartens Rode-
wisch besuchten in den Herbstferien 
die Töpferei Forner in der Bahn-
hofstrasse in Rodewisch. 
Sie konnten Herrn Forner dabei zu-
schauen wie er auf der Drehscheibe 
mit seinen Händen aus einem Klum-
pen Ton einen Krug formte. Frau For-
ner zeigte den Kindern anschließend 
wie Tassen und Teller aus Ton bemalt 
werden und Muster erhalten. Dabei 
haben die Kinder viel Neues gelernt 
über Erdfarben (Engoben) und Gla-
suren und die Brenntemperaturen.
Ein besonderes Erlebnis war für 
Kinder und Erziehe-
rinnen, als sie durch 
einen niedrigen 
Eingang den früher 
genutzten Brenno-
fen betreten durften. 
Kaum vorstellbar un-
ter welchen schweren 
Bedingungen die Töp-
fer früher arbeiten 
mussten. Dass der 
Ofen 18 Stunden Tag 
und Nacht geheizt 
werden musste und 
dafür 80 Zentner Bri-
kett verbraucht wur-
den, beeindruckte die 
Kinder sehr. Fabian 
und Nils waren sofort 
bereit Töpfer zu wer-
den.

Dem Töpfer über die Schulter geschaut
Zunächst nahmen wir erst einmal aus 
der Töpferei Ton mit, um uns daran 
auszuprobieren.
Inzwischen sind schon 50 Engel ent-
standen. Im Moment erhalten sie ein 
Farbkleid und trocknen, bis sie dann 
gebrannt werden können und dann 
als Geschenk für die Eltern und alle, 
die die Arbeit des evangelischen Kin-
dergartens im letzten Jahr  unterstützt 
haben in der Adventszeit auf die Reise 
gehen. Für den Einblick in ihre Arbeit 
bedanken wir uns beim Ehepaar For-
ner sehr herzlich!            Karla Groschwitz

Leiterin des Evangelischen Kindergartens 
Rodewisch

Das Gemeinschaftsprojekt „Nachbar-
schaftsHELFER“ zwischen den Pfle-
gekassen und dem Freistaat Sachsen 
soll dazu beitragen, den zukünftig 
anwachsenden Versorgungsbedarf 
von demenzkranken Menschen in der 
eigenen Häuslichkeit noch besser ab-
zusichern. Nachbarschaftshelfer  helfen 
dabei,  den Tagesablauf von Erkrankten 
zu strukturieren, sie betreuen Betrof-
fene stundenweise und entlasten damit 
auch deren Angehörige. Pflegebedürf-
tige, die einen Nachbarschaftshelfer 
in Anspruch nehmen, bekommen die 
Kosten (derzeit 100 Euro monatlicher 
Grundbetrag bzw. 200 Euro monatlich 
erhöhter Betrag) im Rahmen Ihres An-
spruchs auf zusätzliche Betreuungslei-
stungen durch die Pflegekasse ersetzt.
Im Rahmen des zum 01.01.2015 in Kraft 
tretenden „Pflegestärkungsgesetzes 1“  

Nachbarschaftshelfer für Pflegebedürftige mit einge-
schränkter Alltagskompetenz

können Versicherte, neben den zusätz-
lichen Betreuungsleistungen, auch bis 
40 % der nicht ausgeschöpften Pfle-
gesachleistungen für niedrigschwellige 
Betreuungs- und Entlastungsangebote 
einsetzen. Es ist davon auszugehen, 
dass das Angebot Nachbarschaftshilfe“ 
damit noch  an Bedeutung gewinnen 
wird. Zur Umsetzung des  Projektes  
wurde eine „Koordinierungsstel-
le  Nachbarschaftshilfe“ mit Sitz in 
Chemnitz  eingerichtet: 

Heim gemeinnützige GmbH
Lichtenauer Weg 1, 09114 Chemnitz
Telefon 0371 47100-32, Fax 0371 47100-
50

Auf der Homepage der Koordinie-
rungsstelle www.nachbarschaftshilfe-
sachsen.de  sind alle wichtigen Infor-
mationen zu diesem Thema eingestellt.

Sprechtage
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungsinte-
ressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unter 
Tel 03741 214-0 unbedingt erforderlich.

Existenzgründungsnachmittag
Erstinformationen für Existenzgründer
Montag, 01.12.2014 - von 13.30 bis 16.00 Uhr

Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / 
Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Mittwoch, 02.12.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung im 
Nachfolgeprozess
Donnerstag, 04.12.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Sächsische Aufbaubank
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Montag, 08.12.2014 - 13.00-14.00 Uhr

Anzeige
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Zum Glück gibt es viele engagierte 
Eltern und Großeltern, die uns im-
mer wieder helfend zur Seite stehen. 
Ohne sie hätten die „Vorschulmäu-
se“ beispielsweise ihren Ausflug 
nach Rützengrün auf den Bauern-
hof Gruschwitz absagen müssen. 
Für eine lange Wanderung war das 
Wetter viel zu schlecht und eine pas-
sende Busverbindung gab es nicht. 
Also wurden wir in Privat PKW´s 
hin und zurück gefahren. Wetterfest 
gekleidet konnten wir uns dann die 
Tiere auf dem Hof anschauen und 
sogar anfassen. Eine wirklich interes-
sante Führung, die wir durch die Hil-
fe anderer erleben konnten. Danke 
nochmals an alle Beteiligten. 
Aber so gut wie uns, geht es nicht 
jedem. Deshalb sind wir froh darü-
ber, dass auch wir etwas für ande-
re tun können. Wir sammeln jedes 
Jahr Weihnachtsgeschenke für arme 
Kinder in Rumänien. Der christliche 
Hilfsverein „HOFFNUNGSFUNKEN 
e.V.“ holt die Päckchen dann bei uns 
ab und bereitet den Kindern dort 
eine Freude. Diesmal konnten wir 
über 50 verpackte Geschenke mit auf 
die Reise schicken. Eine wirklich gute 
Sache, die wir, die Familien unserer 
Kinder und auch die Bürgermeisterin 
gern unterstützen.
„Das Glück ist das einzige, das sich 
verdoppelt, wenn man es teilt“ sagte 
einst Albert Schweitzer. 

Wer gibt, bekommt auch viel zurück…

Ein Zitat, in dem viel Wahrheit steckt. 
Wir müssen es den Kindern nur vor-
leben. Und so feiern wir natürlich 
auch den „Martinstag“ in unserer 
Einrichtung. Jede Gruppe bäckt eine 
kleine Köstlichkeit und teilt es an-
schließend mit den anderen. Neben-
her spielen die Erzieher eine kleine 
Geschichte von „Piepvögelchen und 
Mariechenkäfer“, die Geburtstag ha-
ben und ihre Geschenke teilen. Zu 
zweit macht auspacken und spielen 
ja auch viel mehr Spaß, stellen beide 
schnell fest.  
Auch wir haben uns daran ein Bei-
spiel genommen und sind mit allen 
Krippen- und Kindergartenkindern 
nach Grünbach ins „Kispi“ gefahren. 
Ein Bus, der aus Spendengeldern 
bezahlt wurde, brachte uns dort hin 
und nach 3 Stunden voller Spiel, 
Spaß, Toben, Lachen kamen wir er-
schöpft aber glücklich wieder im Kin-
dergarten an.
Zum Schluss wollen wir unseren El-
tern noch etwas zurück geben und 
laden alle ganz herzlich zu unserer 
Weihnachtsfeier in den Festsaal des 
Krankenhausgeländes ein. Termin ist 
der 04.12. um 16.00 Uhr. Wir haben 
ein kleines Programm vorbereitet, 
das alle auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit einstimmen soll.
Die Kinder und das Team der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nest-
wärme“

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägern Leon Zimmer und 
Jenny Czernioch.

Lange haben wir auf diesen Tag ge-
wartet, am Montag, den 10.11, war 
es dann soweit. Die Kinder und das 
Personal zogen in den Neubau ein.
Der Umzug erfolgte schon ab Don-
nerstag bis Samstag mit den Eltern 
und Großeltern. Alle packten fleißig 
mit an, sodass es schneller ging als 
gedacht. Gemeinsam mit den Eltern 
organisierten wir Transporter und 
andere Fahrzeuge umso schnell wie 
möglich fertig zu werden. Emsig hal-
fen alle mit! Ob Kisten schleppen, 
Möbel tragen oder die Räume ge-
mütlich einrichten… die Eltern hat-
ten ihren Spaß dabei und waren im-
mer zu einem Späßchen aufgelegt.
Am Montag, den 10.11, wurde die 
alte Flohkiste zum letzten Mal aufge-
sperrt. Die Kinder und einige Eltern 
trafen sich, um gemeinsam zur neu-
en Kita zu laufen. 
Marek, dessen Familie schon 20 Jah-
re im Kindergarten ein und aus geht, 
durfte zum letzten Mal die Eingangs-
türe der alten Flohkiste zuschließen.
Mit Bauhelmen und einem großen 
Schlüssel, mit Namen der Kinder und 
dem Personal, war es dann soweit. 
Wir liefen gemeinsam in Richtung 
Sternwarte, wo unsere neue Kinder-
einrichtung entstanden ist. 
Auf dem Weg dahin wartete Bürger-

Endlich ist es soweit  die Flohkiste zieht um!
meisterin, Frau Kerstin 
Schöniger und Jonny Pieletzki von 
der Sparkasse, auf uns. Sie beglei-
teten uns auf den Weg zum neuen 
Kinderhaus Flohkiste. 
Spontan sangen die Kinder das Lied: 
„ Ein Hoch auf uns, auf dieses Le-
ben, auf dem Moment, der immer 
bleibt…“ Als wir dort ankamen, tra-
fen wir schon auf viele fleißige Hel-
fer, die uns begrüßten. 
Larissa und Constantin durften das 
Eröffnungsband durchschneiden, 
um somit den Eintritt in unsere neue 
Kita zu eröffnen. Die Kinder machten 
große Augen, als sie durch den neu-
en Eingang gingen. 
Nachdem alle ihr Gruppenzimmer 
beschnuppert haben, schauten sich 
die Kinder, gemeinsam mit ihrer Er-
zieherin, die restlichen Räume an. 
Dabei staunten sie nicht schlecht, 
was es alles zu entdecken gibt. Wir 
haben uns schon sehr gut eingelebt 
und die Kinder fühlen sich in den 
großen Räumen sehr wohl.
Wir danken allen Mitarbeitern und 
ihren Familien, den Eltern und Groß-
eltern, allen fleißigen Helfern, der 
Stadt Rodewisch, den Stadträten, 
dem Vogtlandkreis und Jungendamt, 
sowie allen Sponsoren.
Vorstand Kinderhaus „ Flohkiste“ e.V.

Zum 20. Mal führten die Schillerschule Rodewisch und die Parkschule Auerbach ein ge-
meinsames Sportfest durch. Ca. 80 Kinder absolvierten insgesamt 12 Stationen, dabei kam 
es nicht auf sportliche Höchstleistungen an, nur das „Wir“ zählte. Die Stationen wurden 
von Schülern der Klasse 9b des Pestalozzi-Gymnasiums und von Mitgliedern Rodewischer 
Sportvereine betreut.

Anzeige
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Gottesdienste und Veran-
staltungen in Rodewisch 
und Rützengrün
30. November 1. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

7. Dezember · 2. Advent
10.00 Uhr	Gottesdienst in Rützen-
grün		
Samstag, 13. Dezember 
18.00 Uhr	Musikalische Vesper in 
Rützengrün

14. Dezember · 3. Advent
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch		
Samstag, 13. Dezember
14.30 Uhr	Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel des Kindergartens und 
Tauferinnerung in Rodewisch		
21. Dezember · 4. Advent
17.00 Uhr	 Advents- und Weihnachts-
liedersingen im Kerzenschein in 
Rodewisch

24. Dezember · Heiligabend
14.30 Uhr	Krippenspiel in Rützengrün
15.00 Uhr	Krippenspiel in Rodewisch
16.00 Uhr	Krippenspiel in Rützengrün
16.30 Uhr	Christvesper in Rodewisch

25. Dezember · Christfest
6.00 Uhr Christmette in Rodewisch

26. Dezember · 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Krippen-
spiel der Jungen Gemeinde in Rode-
wisch, anschließend Kirchenkaffee

28. Dezember · 1. Sonntag nach 
Weihnachten
10.00 Uhr	Gottesdienst in Rützengrün

31.Dezember · Silvester
15.30 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

Gottesdienste in 
Röthenbach
7. Dezember · 2. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

21. Dezember · 4. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst 

24. Dezember · Heilig Abend
16.30 Uhr Christvesper mit Krippen-
spiel

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Dezember 2014
Kinder- & Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag  14.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN  Nutzung für eigene Geräte, 
PS II, Spiele-Klassiker, Würfelspiele, Puzzle, Kartenspiele, Topwords, Halli-
Galli, Roulette, Rummicub, Twister, Würfel-Ligretto, Storry Cubes, Quirkle-
Cubes, Button-Anfertigung und für draußen Speedminton, Slackline, Penda-
lon, Kricket  

Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr
03.12.2014  Plätzchen backen (Schürzen mitbringen!)
10.12.2014  Bügelperlen nach Vorlage oder eigenen Ideen
17.12.2014  Weihnachtsdekoration zum Jahresausklang

Veranstaltungen 15.00 Uhr
05.12.2014   Quirkle Cubes Seasshion
12.12.2014   Loombander
19.12.2014   Rommé-Runde

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besucht auch mal  unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

25. Dezember · 
1. Weihnachtsfeiertag
7.00 Uhr Christmette

31. Dezember · Silvester
15.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl

Adventsfeier für Senioren unseres 
Kirchspiels
Samstag, den 6. Dezember, 14.00-
16.00 Uhr im Lengenfelder Tischen-
dorfhaus 

Weihnachtsoratorium 
von J. S. Bach, Kantaten 
1-3
Sonntag, 28.12.2013, 17 Uhr 
Aegidiuskirche Lengenfeld
Vogtlandphilharmonie Greiz-
Reichenbach 
Gesangssolisten, Lengenfelder Kir-
chenchor, Leitung: GMD Stefan Fraas

Karten im Vorverkauf  12 E, Karten 
an der Abendkasse  15 E, Kartenvor-
verkauf u.a. im Pfarramt Lengenfeld,
Alpha-Buchhandlung Auerbach

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1

Sonntag 07.12. · 14.30 Uhr	
Adventsfeier

Sonntag 14.12. · 09.45 Uhr	
Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Kinder

Sonntag 21.12. · 09.45 Uhr 	
musikalischer Gottesdienst zum  
4. Advent und Kindergottesdienst

1. Christtag 25.12. · 06.00 Uhr	
Christmette

Sonntag 28.12. · 09.45 Uhr	
Weihnachts- Gottesdienst und 
Kindergottesdienst		
Silvester 31.12. · 16.00 Uhr	
Gottesdienst zum Jahresschluss

Der Sozialausschuss unserer Kirchge-
meinde möchte sich für die in diesem 
Jahr geleistete Unterstützung unserer 
kirchlichen Sozialarbeit auf diesem 
Wege bei allen Spendern herzlich be-
danken. Durch diese Spenden war es 
möglich, die monatliche Lebensmit-
telausgabe sowie das monatliche Gril-
len auf der Schloßinsel für bedürftige 
Bürger weiterhin durchzuführen. Auch 
spezielle Nothilfeleistungen konnten 
dadurch abgesichert werden. Beson-
ders bedanken wir uns für die groß-
zügige finanzielle Unterstützung der 
Firma Schortmann und Sohn GmbH. 
Unser herzlicher Dank gilt auch den 
Bäckereien Seidel, Günnel und Flech-
sig, unserer Schwestergemeinde 

Rothenkirchen / Wernesgrün, der ev.-
methodistischen Kirchgemeinde Ro-
dewisch, unserer Stadtverwaltung, der 
Fa. Traumausstatter Schönfelder und 
den Lehrern und Schülern der Schiller-
Grundschule und des Pestalozzi-Gym-
nasiums. Dem Architekturbüro Matthi-
as Bärthel und der envia Chemnitz 
sei an dieser Stelle nochmals gedankt 
für die finanzielle Unterstützung un-
seres Nothilfeprojektes. Der Obst-und 
Gemüsehandel Udo Kraus übergab 
alljährlich für die Weihnachtsausgabe 
des Brotkorbes Orangen, Nektarinen 
und Äpfel. Auch dafür unser herzlicher 
Dank.                Sozialausschuss der ev.-luth. 

Kirchgemeinde Rodewisch
Rodewisch, im Oktober 2014

Dank für die Unterstützung unseres 
Nothilfeprojektes „Brotkorb“

Die Diakonie Auerbach startet im Fe-
bruar wieder mit der Sternchengrup-
pe. Das Interesse an der Gruppe ist 
groß. Es gibt jedoch noch einige freie 
Plätze. Die Sternchengruppe ist ein 
Gruppenangebot für Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren, die einen ihnen 
nahe stehenden Menschen verloren 
haben (z.B. Elternteil/ Geschwister-
kind). Es gibt 9 Treffen in etwa 14-tä-
gigen Abständen. 
Es wird erzählt, gelacht, geweint, ge-

bastelt, gebetet, gespielt und getobt. 
Anhand von Geschichten und mit Hil-
fe kreativer Methoden wird das The-
ma Tod kindgemäß bearbeitet. Für 
die Eltern gibt es begleitend Treffen 
im Rahmen eines Elterncafés. 
Interesse?
Bitte wenden Sie sich an:
Diakonie Auerbach, 
Familienberatungsstelle 
Frau Astrid Kühnke 
Tel.: 03744/831260

Veranstaltungshinweis:
Sternchengruppe: Trauergruppe für Kinder

Der Staatsbetrieb Sachsenforst bietet 
im Dezember unbehandelte, frische 
Weihnachtsbäume von 1 m bis maxi-
mal 2,50 m an. Interessierte können 
sich im Revier Eich ihre Blaufichte 
oder Tanne im Wald selbst aussu-
chen und schlagen.
Termin: Samstag, 13. Dezember von 
9 Uhr bis 13 Uhr

Weihnachtsbäume aus heimischen Wäldern
Zufahrt: Von Rodewisch in Richtung 
Lengenfeld fahren Sie über die 
Treuener Straße und Alte Lengen-
felder Straße, am Gewerbegebiet 
Nord-West vorbei, Ortsausgang Ro-
dewisch, ca. 100 Meter nach dem 
Bahnübergang links in den Wald. 
Der Weg zur Fläche ist im Wald aus-
geschildert.
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Auf unserem diesjährigen Oster-
spaziergang in die Wiedenberger 
Wälder kamen wir an dem stark be-
schmierten Bushäuschen „Abzweig 
Waldstraße / Wiedenberg“ vorbei. Da 
reifte die Idee heran, einen Beitrag 
zur Verschönerung unserer Stadt zu 
leisten, indem wir das Bushäuschen 
wieder auf Vordermann bringen. So 
machten wir uns im September an 
die Erneuerung des Dachs und des 
inneren und äußeren Holzanstrichs.
Wir  das sind 7 Leute der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft Rodewisch. 
Die Kosten für Material über-

Buswarte erstrahlt in neuem Glanz

nahm die Stadt. Der Künstler, Herr 
Bretschneider aus Mechelgrün, von 
der Stadtverwaltung engagiert, setzte 
mit seiner sehr gelungenen Wandge-
staltung der Aktion die Krone auf.
Die Neugestaltung der Buswarte hat 
einen Kostenumfang von ca. 2,0 TE.
Diese Aktion wurde als Pilotprojekt 
gestartet. 2015 sollen die Buswarten 
an der Lindenstraße sowie an der 
Lengenfelder Straße neu gestaltet 
werden.
Bleibt zu wünschen, dass der jetzige 
Zustand recht lange andauert.                     

Matthias Lohr/I. Mietzke

Liebe Einwohner der Stadt Rode-
wisch, liebe Freunde und Förderer 
des Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gym-
nasiums, die besinnliche Vorweih-
nachtszeit rückt immer näher und 
somit auch unser traditionelles
Weihnachtskonzert am Sonnabend 
vor dem 1. Advent.
Die Schülerinnen, Schüler  und Lehrer 
unseres Gymnasiums sowie unse-
re Gäste von der Sonnenhof-Schule 
Auerbach möchten Sie mit ihren 

Weihnachtskonzert des 
Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasiums

künstlerischen Darbietungen auf die 
Vorweihnachtszeit einstimmen.
Dazu  laden wir Sie ganz herzlich in 
den Ratskellersaal der Stadt Rode-
wisch ein.
Das Weihnachtskonzert findet am 
29.11.2014, in zwei Aufführungen, um 
15.00 Uhr und 18.00 Uhr statt.
Die Schüler und Lehrer unseres Gym-
nasiums freuen sich auf viele Besu-
cher und wünschen Ihnen
eine schöne Adventszeit.

Zu Halloween im Zwergenland…    
sind viele Geister herumgerannt,
sie haben sich so gut versteckt,
und alle Kinder sehr erschreckt.
Zum Glück erklärten uns Kasper und Grete:
„Das mit den Gespenstern ist nur Gerede!
Die gibt es in Wirklichkeit gar nicht!“
das lernten wir in ihrer Geschicht.
Wir sagten „Danke!“ und gaben Applaus,
nun kannten wir uns mit Spuken aus!
Gesagt, getan und Masken auf,
nun nahm die Party ihren Lauf!
In großer Runde wurden Zauberäpfel genascht,
einen Sauerwurm haben wir auch erhascht,
Haben uns die Kostüme angeschaut ,
und mit der  Spinne ein Netz gebaut.
Damit wollte sie sich Fliegen fangen,
Einige sind ihr ins Netz gegangen!
Denn mutige Kinder probierten ihr Glück,
fanden aber aus den Spinnfäden nicht zurück!
Nach dieser lustigen Fliegenjagdrunde,
war es nun Zeit für die Geisterstunde.
Es wurde getanzt und laut gesungen,
ganz wild im Kreis herumgesprungen,
auf Kommando hieß es „stille steh´n!“
Die Gespenster sollte ja keiner sehen!
Nach  Gruselschminken und Spieleallerlei
war der Spuk schon wieder vorbei!
Wir jagten noch alle bösen Geister weg,
hatten die Nase voll von Grusel und Schreck!
Vorbei war ein spannender und lustiger Tag
- eine tolle Feier, wie sie Jeder mag!

	H ier noch ein Tipp für Groß und Klein,
	 wir laden wieder herzlich zu uns ein.
	 Für alle Eltern in Elternzeit,
	 stehen wir für Auskünfte bereit.
	 Am 03.12. um 15.00 Uhr - wer gerne mag,
	 da ist unser weihnachtlicher Spielnachmittag!
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Seit drei Monaten rollt der Ball wieder 
beim 1. FC Rodewisch in der neuen Sai-
son 2014/2015. Gewohntermaßen gehen 
zahlreiche Teams an den Start – in dieser 
Saison sind es neun Mannschaften die 
um Punkte und Titel kämpfen. Hinzu 
kommt die Mannschaft der Alten Herren, 
die ausnahmslos Freundschaftsspiele 
bestreitet. Besonders erfreulich ist das 
bisherige Abschneiden unseres Aushän-
geschildes – der 1. Männermannschaft. 
Nach einem holprigen Saisonstart, bei 
dem man unglücklich in der Nachspiel-
zeit am 1. Spieltag in Wernesgrün noch 
den Sieg her schenkte und sich mit ei-
ner Punkteteilung begnügen musste 
und den folgenden Niederlagen gegen 
Staffelprimus SV 1903 Kottengrün und 
Bezirksligaabsteiger SV Merkur Oelsnitz 
straffte sich das Team und setzte zu 
einer fast ungebrochenen Siegesserie 
an. So gelangen in den folgenden acht 
Punktspielen sieben Siege. Die einzige 
Niederlage in dieser Zeit wog besonders 
bitter, da man bei dieser bis zur 88. Mi-
nute als der sichere 4:2-Sieger aussah, 
doch der VfB Lengenfeld das Spiel un-
fassbar in vier Minuten noch drehte. 
Aber gerade dieses Erlebnis schien 
die Truppe noch mehr zusammen zu 
schweißen – verletzungsbedingte Aus-
fälle von Schlüsselspielern wurde kom-
pensiert und die nächsten unerwarteten 
Siege eingefahren. Ähnlich erfolgreich 
läuft es im Kreispokal – auch hier 
steht man nach drei Siegen wieder im 
Viertelfinale (07.12.2014 – 13:30 Uhr in 
Rodewisch gegen den FC Werda 1921). 
Der Unterbau der 1. Mannschaft – die 
sogenannte „Res“ – hat ebenso einen 
erfreulichen Saisonverlauf. In der erst-
mals aufstiegsberechtigten Staffel hat 
man sich selbst das Ziel gesteckt um 
eben diesen Sprung in die nächsthöhere 
Spielklasse mitzuspielen. Nach dem elf-
ten Spieltag hat man sich in der Spitzen-
gruppe etabliert und belegt nach sieben 
Siegen, drei Unentschieden und einer 

Niederlage den 4. Tabellenplatz. Aber 
auch die Zukunft des Vereins – unser 
Nachwuchs – kann mit Erfolgen aufhor-
chen lassen. So setzt unsere A-Jugend 
den erfolgreichen Verlauf des letzten 
Jahres, damals noch in der B-Jugend 
Kreismeister und Vizepokalsieger, fort. 
In der Liga belegt das Team den 2. Platz 
und im Kreispokal, der ebenfalls als 
Ligawettbewerb gespielt wird steht die 
Mannschaft aktuell an der Tabellenspit-
ze. Unsere D-Jugend belegt aktuell den 
4. Tabellenplatz und liebäugelt noch mit 
dem Sprung in die Meisterrunde. Hier-
zu muss in den letzten beiden Spielen 
in diesem Jahr noch der Sprung auf den 
3. Platz gelingen. Für die Siegerrunde, 
welche im neuen Jahr ausgespielt wird 
hat sich mit hoher Wahrscheinlichkeit 
unsere E1-Mannschaft qualifiziert. Einen 
Spieltag vor Schluss thront sie von ganz 
oben mit drei Punkten Vorsprung und 
einem deutlich besseren Torverhältnis. 
Der junge Jahrgang, die E2-Jugend hat 
auch keineswegs enttäuscht und gegen 
Teams, denen sie körperlich ebenbürtig 
war ihre Punkte geholt – aktuell steht 
der 8. Platz zu Buche. Die F-Jugend hat 
das Jahr 2014 auf dem 6.Platz beendet, 
bevor im neuen Jahr noch die beiden 
Vergleiche mit dem Tabellenführer, 
sowie dem Schlusslicht der Staffel an-
stehen. Die G-Jugend feilt weiter an 
ihre Form und ist ständig auf der Su-
che nach neuen Spielern, die die Mario 
Götzes von morgen werden wollen. Die 
Damenmannschaft, welche in diesem 
Jahr in der Landesklasse West startet, 
belegt nach ordentlichem Saisonstart 
aktuell den 6. Platz. Nach zwei Auftakt-
siegen gab es zwei Niederlagen und ein 
Unentschieden für die arg vom Verlet-
zungspech gebeutelte Mannschaft. Auch 
wenn einige Teams noch im Freien aktiv 
sind und das Wetter uns bisher noch kei-
nen Strich durch die Rechnung gemacht 
hat geht der Blick doch schon wieder in 
Richtung Hallenfußball. 

Neues vom 1. FC Rodewisch
Folgende eigene Turniere veranstaltet der 1. FC Rodewisch in der
Göltzschtalhalle:
27.12.2014	 –	 9.00 Uhr	 –	A-Jugend
27.12.2014	 –	 13.30 Uhr	 –	1. Mannschaft (6. Werner-Siegl-Gedenkturnier)
28.12.2014	 –	 Alte Herren*
03.01.2015	 –	G -Jugend*
03.01.2015	 –	E -Jugend*
11.01.2015	 –	 F-Jugend*
17.01.2015	 –	 2. Mannschaft*
01.02.2015	 –	D -Jugend*
14.02.2015	 –	 13.00 Uhr	 –	Damen

*Turnierbeginn steht noch nicht endgültig fest

Aber auch an der Hallenkreismeisterschaft bzw. am Hallenpokal nehmen die 
Teams des 1. FC Rodewisch teil. Die Damenmannschaft spielt bei der Hallenlan-
desmeisterschaft.

23.11.2014	 –	 13.00 Uhr	 –	Vorrunde F-Jugend (Sporthalle Treuen)
07.12.2014	 –	 13.00 Uhr	 –	Vorrunde E1-Jugend (Göltzschtalhalle Rodewisch)
13.12.2014	 –	 13.00 Uhr	 –	Vorrunde E2-Jugend (Göltzschtalhalle Rodewisch)
13.12.2014	 –	 14.00 Uhr	 –	� Vorrunde 1. Mannschaft  

(Sporthalle Wieprechtstraße Plauen)
20.12.2014	 –	 9.00 Uhr	 –	Vorrunde D-Jugend (Sporthalle Oelsnitz)
29.12.2014	 –	 9.00 Uhr	 –	Vorrunde A-Jugend (Sporthalle Reichenbach)
11.01.2015	 –	 14.30 Uhr	 –	Vorrunde HLM Frauen 
				    (Sporthalle Brand-Erbisdorf)
18.01.2015	 –	 9.00 Uhr	 –	Vorrunde HKM Frauen (Kurt-Helbig-Halle Plauen) 
18.01.2015	 –	 13.00 Uhr	 –	� Vorrunde Hallenpokal F-Jugend  

(Sporthalle Treuen)
21.02.2015	 –	 9.00 Uhr	 –	� Vorrunde Hallenpokal E2-Jugend  

(Sporthalle Wieprechtstraße Plauen)
22.02.2015	 –	 9.00 Uhr	 –	� Vorrunde Hallenpokal E1-Jugend  

(Kurt-Helbig-Halle Plauen)
01.03.2015	 –	 13.00 Uhr	 –	� Vorrunde Hallenpokal G-Jugend  

(Sporthalle Treuen)

Der 1. FC Rodewisch freut sich auf viele Gäste der eigenen Hallenturniere, sowie 
auf viele Unterstützer bei den Hallenmeisterschaften und wünscht jetzt schon al-
len eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und einen Guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Anzeige
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Wanderweihnacht am Sonntag, dem 30.11.2014 
(1. Advent)
Start: 	 9.00 Uhr

Ort: 	T urnhalle Schnarrtanne
	S chönheider Straße
	 08209 Auerbach OT Schnarrtanne
	 (in Richtung Ortsausgang Schönheide linke Seite)

Ziel: 	 wie Start
	 Strecken: ca. 6 km/ 12 km/ 20 km (geführte Wanderungen)
	�S tart - Vogelsgrün - Bad Reiboldsgrün - Grünheide - Vogtland-

see - Sieben Wege - Zinsbachtal - Rautenkranz - Alpenvereins-
hütte (Greizer Hütte) - Wilschhaus - Silberbachtal - Stausee 
Carolagrün - Laubberg - Schnarrtanne( Ziel )

	 Familienwanderung 6 km
	 In die Wälder um Schnarrtanne
	� Alle Kinder, Eltern, Großeltern und natürlich auch „Vierbei-

ner“ sind zu dieser vorweihnachtlichen Wanderung herzlichst 
eingeladen!

Veranstalter: 	Wanderfalken VSG Rodewisch e.V.
	G erhard Wattenbach
	S iedlungsstraße 2a
	 08209 Auerbach
	T el.: 03744/201266
	E -mail: gerhard.wattenbach@t-online.de

Weitere Informationen unter www.vsg-rodewisch.de
Unterwegs erwarten Moosmann und Weihnachtsmann alle kleinen und 
großen Wanderer an den Verpflegungspunkten bei heißem Tee, Glüh-
wein, Stollen und kleinen Überraschungen!

Die Inflation nach dem Ende des I. 
Weltkrieges ließ in den 1920er Jahren 
den Geldwert ins Bodenlose fallen. 
Mein Vater war ein Rechengenie. Ich zi-
tiere aus dem Tagebuch meines Vaters: 
„Als Kuriosum sei erwähnt, dass zum 
Beispiel die Baukosten für die 1921/23 
als „Gendarmeriesiedlung“ errichte-
ten 18 Häuser an der Lindenstraße, 
niedriger waren als das Porto für die 
Einsendung der Bauabrechnung nach 
Dresden (in der Folgezeit der Infla-
tion). Das Porto kostete eine Billion 
Mark. Eine Billion, das sind tausend 
mal tausend Millionen, eine 1 mit 12 
Nullen! Am Ende der Inflation (1923) 
wurde eine Million Papiermark gegen 
eine Rentenmark eingetauscht. Wie 
kann man sich von dieser rasenden 
Geldentwertung überhaupt eine Vor-
stellung machen?  Es sei mir ein Ver-
gleich gestattet. In Rodewisch wohnt 
der bewunderungswürdige Otto Weiß. 
Seine 100 Jahre beinhalten 3 Milliarden 
156 Millionen Sekunden. Eine Billion ist 
das 317fache! Hätte man Weiß zum 
100 Geburtstag den Wert einer Ren-
tenmark in Inflationsgeld (Papiergeld) 
ausgezahlt, hätte man ihm von Geburt 
an jede Sekunde 317 Mark, das sind 70 
000 Mark je Stunde geben müssen. 
Eine Billion solche Markscheine wür-
den 780 000 m3 ergeben. Das ist das 
10fache unserer Pestalozzischule. 
Dieser Rieseninhalt vollgestopfter Pe-
stalozzischulen war am Ende noch 1 
Rentenmark wert.“
Diese Inflation hatte alle Erspar-
nisse hinweggerafft. Es herrschte 
bitterste Not, die auch noch in Ar-
beitslosigkeit mündete, da auch 
den Unternehmern das Betriebs-
kapital verloren gegangen war. Ich 
zitiere wiederum meinen Vater: 
„Die Erwerbslosigkeit stieg im ge-
samten Reich immer mehr. Auch in 
Rodewisch, durch die vollständige 
Stillegung des Messingwerkes und der 
Lomschen Hemdenfabrik mit je 500 Be-
schäftigten. Mit dem Messingwerk ist 
eine Industrieanlage eingegangen, die 
500 Jahre lang in Betrieb war. 320 Jah-
re wurde dort Messing erzeugt, womit 

über Jahrhunderte das große Kursach-
sen nur von hier beliefert wurde. Bis ins 
Jahr 1534 reicht sein umfangreiches 
Archiv zurück. Der zur Stadterhebung 
1924 verschenkte Wappenbecher war 
eins der letzten Erzeugnisse. 
Auch die zahlreichen Sticker mussten 
wegen Absatzschwierigkeiten alle ihre 
Produktion einstellen. Ihre bis 3 600 
Goldmark teuren Maschinen hatten 
nun nur noch den Schrottwert von 150 
Rentenmark.
Zur Neujahrspredigt ins Jahr 1924 
bat der damalige Pfarrer Dr. A. 
Meyer. Ich zitiere wieder meinen 
Vater: „Herr, der du die Zeiten in 
den Händen hast, nimm auch dieses 
Jahr die Last und wandle sie uns zum 
Segen!“ Und der eben zum Bürger-
meister erhobene O. Pfeifer mühte 
sich we-gen der katastrophalen 
Lage immer mehr Zuschüsse aus den 
Mitteln der >produktiven Er-werbs-
losenfürsorge< von der Sächsischen 
Landesregierung zu beschaffen. „Auf 
diese Weise wurde unser Heimatort 
so grundlegend neugestaltet und ver-
schönt, dass er mehrfach als eine „Per-
le des Vogtlandes“ bezeichnet wurde. 
In den Jahren 1928/30, als seit Jahren 
35 Lehrkräfte rund 1 600 Schüler in 
25 überall verteilten Klassenräumen 
unterrichten mussten, errichtete man 
die Pestalozzischule. Am 25. Juli 1928 
erfolgte der 1. Spatenstich. Die Grund-
steinlegung erfolgte am 10. September. 
Von 120 Erdarbeitern, Maurern, Ze-
menteuren und Zimmerern wurde das 
Gebäude im Eiltempo hochgezogen. 
Nach nur 13 Wochen Bauzeit erfolgte 
am 1. Dezember 1928 das Richtfest. 
Die fühlbare Finanznot der Stadt ver-
zögerte die schnelle Vollendung des 
stattlichen Baues. Doch am 16. Ok-
tober des Jahres 1930, am einstigen 
Weihetag der Schillerschule 50 Jahre 
zuvor, erfolgte nun die Weihe der von 
allen hochgelobten neuen Schule, der 
man den Namen >Pestalozzischule< 
zusprach.“ 
©  Paul &Siegfried Walther. 11/2014
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Zur Zeit der Weimarer Republik

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  02.12.2014  findet von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im Zimmer 
121 des Pestalozzi-Gymnasiums ein allgemeiner Sammlertreff statt. Interessen-
ten können während des gesamten Zeitraumes, auch unterschiedlich teilneh-
men. Verschiedenste Sammelgebiete, z.B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete. Es erfolgt Beratung, Tausch und Information. Der Treff 
ist jeden 1. Dienstag im Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige
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Veranstaltungen im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
20.11.14 	 Mittelalterliche Tafel     
29.11.14 	G ruseldinner - Dr. Frankensteins Braut    
07.12.14 	D ie große Erzgebirgs- und Vogtlandweihnacht 
13.12.14 	C ountry & Line Dance Weihnachtsparty mit der 
	 „Red River Band“ und „Ramona & Hannes“
31.12.14 	S ilvesterparty mit „MRB Live“

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch 
31.12.14 	G roße Silvestergala mit „E.Gast & Band“
18.01.15 	N eujahrskonzert der Vogtland-Philharmonie
08.03.15 	 Vogtland-Philharmonie: „Sounds of Hollywood“
19.04.15 	 Abschlusskonzert der Vogtland-Philharmonie

 (Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Grimma hat die Bühnen, Sachsen hat 
das Talent: Die Bewerbungsphase 
für die Teilnahme am 1. sächsischen 
Landesmusikfest vom 12. bis 14. Juni 
2015 ist angelaufen. Noch bis zum 
31. Dezember dieses Jahres können 
Ensembles und Solisten aus dem 
gesamten Freistaat ihre Unterlagen 
beim Festivalbüro einreichen. In 
Grimma stehen nicht die Profis, son-
dern die Amateure im Vordergrund. 
Deshalb sind alle Sachsen gefragt! Je-
der kann das Programm mitgestalten 
und zeigen, was Sachsen musikalisch 
drauf hat. Die Organisatoren freuen 
sich auf viele Anmeldungen aus allen 
Musikrichtungen.
Das Landesmusikfest soll den säch-
sischen Sängern und Musikern erst-

Jetzt anmelden zum Landesmusikfest! 
mals eine große Plattform bieten, auf 
der sie sich einem breiten Publikum 
präsentieren und sich austauschen 
können. Damit schließt das Landes-
musikfest für die Laienmusikkultur 
im Freistaat eine Lücke und zeigt 
allen Besuchern, was in Sachsen im 
Ehrenamt und in der musischen Bil-
dung geleistet wird.
Die Anmeldeunterlagen können 
direkt unter www.landesmusikfest-
grimma.de heruntergeladen wer-
den. Sind Fragen offen geblieben? 
Dann nehmen Sie einfach Kontakt 
auf zum Festivalbüro Landesmusik-
fest Sachsen 2015, Nicolaiplatz 13 
in 04668 Grimma; Tel.: 03437/98 58 
286; E-Mail: info@landesmusikfest-
grimma.de

Hospizverein Vogtland e.V.
Unsere Veranstaltungen im Dezember 2014

Montag, 01. 12. 2014 15.00 Uhr 
Offenes Trauercafé in Reichenbach, 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 1

Montag, 15. 12. 2014 15.00 Uhr
Offenes Trauercafe´ in Auerbach, 
Café Nebenan

Das Jahr neigt sich dem Ende; die 
Zeit vergeht so schnell.
Im Dezember findet die 3. Woche 
unseres 160-Stunden Basiskurses 
Palliative Care in Auerbach statt. Die 
Kursleiterin, Frau Simone Franz, von 
der Akademie Medipolis wird uns 
wieder wertvolle
Herausforderungen des erlernten 
Wissens in der Praxis  aufzeigen. An 
dieser Stelle herzlichen Dank für ihr 
Engagement.
Auch im nächsten Jahr findet ein 
solcher Kurs ab August in Auerbach 
statt. Anmeldungen sind bereits jetzt 
möglich. Auch für PflegehelferInnen 
gibt es einen Kurs Palliative Care. 
Dieser wird im Februar starten.

Zusätzlich zu unseren offenen Trau-
ercafés in Auerbach und Reichen-
bach treffen sich Betroffene nach Su-
izid an jedem 4. Montag im Monat in 
Reichenbach in der Begegnungsstät-
te. In Auerbach hat sich am 1. Mon-
tag im November erstmals eine neue 
geschlossene Trauergruppe zusam-
men gefunden. Ab Januar 2015 gibt 
es in Auerbach einen neuen EAHH-
Kurs. Wir freuen uns, dass sich wie-
der Menschen gefunden haben, die 
ihre Freizeit investieren wollen, um 
für andere da zu sein.
Haben Sie Interesse oder Fragen, 
dann kontaktieren Sie uns bitte:
Tel.: 03744/3098450 oder   
03765/612888 oder 01747125976

Ihnen allen eine schöne Adventszeit 
und viel Kraft für Ihre Aufgaben.

Ihre Petra Zehe
Koordinatorin Hospizverein 
Vogtland e.V.
Master Palliative Care

Die Diakonie Katastrophenhilfe un-
terstützt gemeinsam mit der Diakonie 
Sachsen Menschen durch Spendenmittel 
bei Beratung und Wiederaufbau nach 
dem Juni-Hochwasser 2013. Betroffene 
Privatpersonen und Selbständige kön-
nen Spendenmittel beantragen. Die 
Mitarbeiter eines Mobilen Teams vor Ort 
beraten Betroffene rund um das Thema 
Wiederaufbau und helfen, bürokratische 
Hürden zu bewältigen. Folgende Mög-
lichkeiten zur Unterstützung bietet die 
Diakonie Katastrophenhilfe.
- �Beratung zum Weideraufbau für Woh-

neigentümer, Vermieter, Kleingewerbe, 
Vereine

- �Unterstützung bei Antragstellung und 
Verwendungsnachweiserstellung für 
SAB

-�Spenden zur Erbringung des Eigenan-

Die Diakonie Katastrophenhilfe unterstützt 
Menschen nach dem Juni-Hochwasser 2013

teils bei SAB-Förderung
- �Ergänzende Hilfe für Inventarschäden
- �Unterstützung auch bei Schäden unter 

5000 E sowie bei präventiven Schutz-
maßnahmen

Kontaktadresse:
Manuela Herrmann
Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landes-
kirche Sachsens e.V.
Projektassistenz Fluthilfe 2013
Obere Bergstraße 1, 01445 Radebeul
Telefon: 0351 8315 128
Fax: 0351 8315 3128

Fluthilfebüro Magdeburg
Mittagstraße 15, 39124 Magdeburg
Tel. 0391-40 82 97 0

60 Jahre Diakonie
Diakonie Sachsen
Katastrophenhilfe

Sozialverband VdK informiert über Sprechzeiten
Termine: 3. und 17. Dezember, jeweils von 9-12 Uhr und 13-16 Uhr
Die Beratung findet in der Geschäftsstelle des VdK in Auerbach, Bahnhofstra-
ße 10, Haus C (Erdgeschoss) statt. Für eine sachgerechte Auskunft ist eine 
Terminabsprache unter Tel. Nummer 03741/522458 unbedingt notwendig.
Michael Krauß, Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit

Anzeige


